
Veranstaltungsort

Mövenpick Hotel Münster 
Kardinal-von-Galen-Ring 65
48149 Münster

Telefon: +49 251 8902 0
Fax:  +49 251 8902 616

Wissenschaftliche Leitung

PD Dr med. Andreas Lügering
MVZ Portal 10
Albersloher Weg 10
48155 Münster
Luegering@mvz-portal10.de

Dr. Hasso Holst
Life Sciences Consulting
In den Gärten 12
59348 Lüdinghausen
info@holst-consulting.de

DGMIM Geschäftsstelle

DGMIM e.V.
Dipl. troph. Caroline Betz
Wollgrasweg 49b
D-70599 Stuttgart
Telefon: +49 711 45101 7706
info@dgmim.de 

Die Veranstaltung wird in 
Kooperation mit dem  
MVZ Portal 10 durchgeführt

Anmeldeformular

Name 

Vorname 

Institution 

Adresse

 
 Ich bin DGMIM-Mitglied

 Ich bin kein DGMIM Mitglied

 Ich bin StudentIn (Nachweis bitte faxen)

Für Nicht-Mitglieder

Ich werde die Teilnahmegebühr in Höhe von 30,00 € 
auf das Konto der DGMIM unter dem Stichwort  
»Münster« unter Angabe meines Namens überweisen:

 DGMIM e. V.; Kontonummer: 232 4849,  
 BLZ: 600 501 01, BW Bank Stuttgart.
 (IBAN: DE65 6005 0101 0002 3248 49
 SWIFT (BIC): SOLA DE ST)
 
 
Datum Unterschrift

Bitte senden Sie das ausgefüllte Anmeldeformular bis 
zum 10.03.2014 per Fax oder Scan an:

E–MAIL: info@dgmim.de

FAX: +49 711 – 45101 7701

EINLADUNG

Fortbildungsveranstaltung für Ärzte, 
Apotheker, Ernährungs wissenschaftler  
und Diätassistenten

Samstag, 22. März 2014

Krankheiten aus  
dem Darm – Mukosale  
Immunologie  
und Mikrobiom

 
Mövenpick Hotel Münster

Wissenschaftliche Leitung
PD Dr. med. Andreas Lügering

Dr. rer. nat. Hasso Holst

www.dgmim.de



Grußwort 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

herzlich möchten wir Sie zur Fortbildungsveranstaltung 
der Deutschen Gesellschaft für Mukosale Immunologie 
und Mikrobiom einladen, die nun schon zum 2. Mal in 
Münster statt findet.

Vor mehr als 100 Jahren propagierte der russische 
Nobelpreisträger Élie Metchnikoff mit seiner Arbeit 
 »Prolongation of Life« einen Zusammenhang der 
intesti nalen Flora mit der nachhaltigen Gesundheit des 
 Menschen, eine Hypothese, die in den letzten Jahren 
wieder in den Fokus gerät.

Neue Studien zeigen, dass die Interaktion des mensch-
lichen Körpers mit der Vielzahl an Keimen nicht nur das 
lokale Geschehen im Gastrointestinaltrakt beeinflusst, 
sondern auch z. B. den systemischen Stoffwechsel und 
Immunantworten moduliert. Molekulardiagnostische 
Methoden haben zeigen können, dass der Verlust der 
bakteriellen Vielfalt ein möglicher Auslöser chronischer 
Erkrankungen sein kann. Aus diesen neuen Erkenntnis-
sen ergibt sich eine Vielzahl potenzieller diagnostischer 
und therapeutischer Optionen.

Die Tagung richtet sich an Ärzte, Apotheker, Ernährungs-
wissenschaftler, Mikrobiologen, Gesundheitsjournalisten  
und Fachberater.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

PD Dr. med. Andreas Lügering Dr. Hasso Holst

Anmeldung und Teilnahmegebühr

Bitte melden Sie sich bis zum 10.03.2014  über un-
sere Webseite www.dgmim.de per Onlineformular 
oder Fax-Anmeldeformular an oder verwenden Sie das 
umseitige Anmeldeformular  

Die Teilnahme an den DGMIM-Fortbildungsveranstal-
tungen ist für DGMIM-Mitglieder und Studenten 
kostenfrei.

Für Nichtmitglieder fällt eine Teilnahmegebühr in Höhe 
von 30 € an.

Zertifizierung

Die Zertifizierung der Veranstaltung wurde bei der 
 Landesärztekammer Westfalen-Lippe sowie bei der 
Landesapothekerkammer beantragt.

Mit freundlicher Unterstützung von

Programm 

ab 08.15 Anmeldung 

09.00 – 09.10  Begrüßung 
A. Lügering, Münster 
H. Holst, Lüdinghausen

09.10 – 09.45  Stuhldiagnostik –  
wann ja und warum nicht 
A. Lügering, Münster

09.45 – 10.20  Antibiotika-assoziierte Diarrhoe –  
zwischen Infektion und 
gestörtem Stoffwechsel der 
Darmflora 
B. Lembcke, Gladbeck 

10.20 – 10.55  EHEC und HUS – was haben wir 
aus der Epidemie 2011 gelernt? 
N. N.

10.55 – 11.25 Pause

11.25 – 12.00  Adipositas, Allergie, Arthritis –
wenn die Darmflora krank macht 
J. Ockenga, Bremen

12.00 – 12.35  Stuhltransplantation –  
die neue Standardtherapie? 
M. Reinshagen, Braunschweig

12.30 – 13.10  Probiotika als Arzneimittel oder 
Lebensmittel – was hilft? 
H. Holst, Lüdinghausen

13.10 – 13.30  Abschlussdiskussion 
Referenten und Auditorium


